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Geburtstagsstindchen auf Arabisch

Jugendliche aus Waltershausen und tunesischer Hauptstadt Tunis lernen Sprachen gemeinsam. Ausfliige und Grillabende geplant

International geht‘s zu vorm Waltershduser Rathaus. Sieben Schiiler und zwei Lehrer aus

t Tunis sind flir zwei Wochen zu Gast in der Puppenstadt.
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Von Patrick KruG

Waltershausen. ,Salam Alei-
kum und herzlich willkommen
in Waltershausen!“: Als Michael
Brychcy die Delegation aus Tu-
nesien im Waltershduser Rat-
haus begrii3te, staunte er nicht
schlecht. Tags zuvor hatte der
Biirgermeister Geburtstag und
nun bekam er ein Stdndchen auf
Arabisch. Sieben Schiiler und
zwei Lehrer aus Tunesiens
Hauptstadt Tunis sind in der
Puppenstadt. Sie wollen Land
und Leute kennenlernen, Freun-
de treffen und natiirlich ihre
Sprachkenntnisse verbessern.
17 bis 18 Jahre sind die Tune-
sier jung. Sie gehen noch zur
Schule und werden in diesem
und im néchsten Jahr ihren Ab-
schluss machen. Der ist ver-
gleichbar mit dem Abitur, wie es
die Salzmannschiiler in Schnep-

fenthal machen. Wahrend in Tu-
nesiens Hauptstadt Deutsch ge-
lernt und gelehrt wird, ist es fiir
die Salzmanier die arabische
Sprache, derer sie méchtig wer-
den wollen. Und was bietet sich
zu diesen Zwecken besser an, als
ein Schiileraustausch. Bereits
im Marz dieses Jahres waren
drei Schiilerinnen des Schnep-
fenthaler Sprachgymnasiums in
Tunis. Nun treffen sie ihre arabi-
schen Freunde wieder.

Auf dem Programm stehen
beispielsweise Ausfliige nach
Gotha, Eisenach und Erfurt.
Hinzu kommen Wanderungen,
Grillabende, Kulturnachmittage
und natiirlich gemeinsamer
Sprachunterricht.

Die jungen Tunesier lernen
seit einem Jahr Deutsch. Die Be-
griiBung des Waltershduser Biir-
germeisters haben sie recht gut
verstanden, sagen sie. Man miis-

se nur langsam und deutlich re-
den, dann sei das kein groRes
Problem. Fiir die Schiiler des
Salzmann-Gymnasiums ist es ab
der 6. Klasse Pflicht, eine aul3er-
europdische Fremdsprache zu
lernen. ,Zum Beispiel eben Ara-
bisch®, sagt Sara Hoffmeier, die
das deutsch-tunesische Projekt
im Oktober des vergangenen
Jahres angekurbelt hat.

,Mittlerweile haben  wir
schon 15 Schiiler, die sich neu
angemeldet haben fiir einen Be-
such in Tunesien“, beschreibt
sie, dass aus der Wirklichkeit ge-
wordenen Idee ein fester Be-
standteil der Ausbildung am
Schnepfenthaler Sprachgymna-
sium werden konnte.

Das begriift auch Michael
Brychcy. Derist schon gespannt,
in welchen Sprachen er in Zu-
kunft noch Geburtstagsstdand-
chen gesungen bekommt.
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Geburtstagsstandchen auf Arabisch

Jugendliche aus Waltershausen und tunesischer Hauptstadt Tunis lernen Sprachen gemeinsam

Waltershausen. (pk) ,Salem
Aleikum und herzlich willkom-
men in Waltershausen!“: Als Mi-
chael Brychcy am gestrigen
Montag eine Delegation aus Tu-
nesien im Waltershduser Rat-
haus begrii3te, staunte er nicht
schlecht. Tags zuvor hatte der
Biirgermeister Geburtstag und

nun bekam er ein Stindchen auf
Arabisch  gesungen. Sieben
Schiiler und zwei Lehrer aus Tu-
nesiens Hauptstadt Tunis sind
seit Sonntag in der Puppenstadt.
Sie wollen Land und Leute ken-
nenlernen, Freunde treffen und
natiirlich ihre Sprachkenntnisse
verbessern.

17 bis 18 Jahre sind die Tune-
sier jung. Sie gehen noch zur
Schule und werden in diesem
und im néchsten Jahr ihren Ab-
schluss machen. Der ist ver-
gleichbar mit dem Abitur, wie es
die Salzmannschiiler in Schnep-
fenthal machen. Wahrend in Tu-
nesiens Hauptstadt Deutsch ge-

International geht‘s zu vorm Waltershauser Rathaus. Sieben Schiler und zwei Lehrer aus der tunesischen
Hauptstadt Tunis sind fiir zwei Wochen zu Gast in der Puppenstadit.
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lernt und gelehrt wird, ist es fiir
die Salzmanier und Salzma-
nierinnen die arabische Spra-
che, derer sie machtig werden
wollen. Und was bietet sich zu
diesen Zwecken besser an, als
ein Schiileraustausch. Bereits
im Marz dieses Jahres waren
drei Schiilerinnen des Schnep-
fenthaler Sprachgymnasiums in
Tunis. Nun treffen sie ihre arabi-
schen Freunde wieder.

Auf dem Programm stehen
beispielsweise Ausfliige nach
Gotha, Eisenach und Erfurt.
Hinzu kommen Wanderungen,
Grillabende, Kulturnachmittage
und natiirlich gemeinsamer
Sprachunterricht.

Die jungen Tunesier lernen
seit einem Jahr Deutsch. Die Be-
griiBung des Puppenstadt-Biir-
germeisters haben sie recht gut
verstanden, sagen sie. Man miis-
se nur langsam und deutlich re-

den, dann sei das kein groRes
Problem. Fiir die Schiiler des
Salzmann-Gymnasiums ist es ab
der sechsten Klasse Pflicht, eine
aullereuropdische Fremdspra-
che zu lernen. ,Zum Beispiel
eben Arabisch, sagt Sara Hoff-
meier, die das deutsch-tunesi-
sche Projekt im Oktober des ver-
gangenen Jahres angekurbelt
hat.

,Mittlerweile  haben  wir
schon 15 Schiiler, die sich neu
angemeldet haben fiir einen Be-
such in Tunesien“, beschreibt
sie, dass aus der Wirklichkeit ge-
wordenen Idee ein fester Be-
standteil der Ausbildung am
Schnepfenthaler Sprachgymna-
sium werden konnte.

Das begriift auch Michael
Brychcy. Derist schon gespannt,
in welchen Sprachen er in Zu-
kunft noch Geburtstagsstand-
chen gesungen bekommt.

Marliese, Celina und Eva-Maria waren im Mérz bereits in Tunis. Nun
treffen sie ihre tunesischen Freunde in Waltershausen wieder. Die drei
Madchen lernen die arabische Sprache am Schnepfenthaler Sprach-
gymnasium. Dortist es ab der sechsten Klasse Pflicht, eine auBereuro-
paische Fremdsprache zu lernen. Das deutsch-tunesische Projekt gibt
es seit Oktober vorigen Jahres.


Backe
Schreibmaschinentext

Backe
Schreibmaschinentext

Backe
Schreibmaschinentext

Backe
Schreibmaschinentext
TLZ ZAGO3               Kreis Gotha             Dienstag, 3. September 2013

Backe
Schreibmaschinentext


	TA_04.09.13_Tunesische Gastschüler_Beschn
	TLZ_03.09.13_tunesische Gastschüler_Beschn



